
Kon zert des SUM-Blasorchesters mit Vokalensemble un d Gesan g ssolisten

Aktuelle Hits und Evetgreens
Mühlheim (pro) Wenn
der große Saal der Willy-
Brandt-Halle überttillt ist,
dann liegt das nicht irnmer
nur daran, dass der Eintritt
frei ist. Vielleicht treffen
sich gerade die beliebtes-
ten Stars der Musikge-
schichte mit ihren größten
Hits in dem Kulturtempel

in Gestalt des Blasor-
chesters der Sport-Union
Mühlheim (SUM) und sei-
ner Gäste.
Kürzlich war es wieder so-
weit, mit ihrem fünften
Mottokonzert brachte die
Instrumental-Familie um
Sven Greifenstein Lionel
Richie, Cindy Lauper und
Michael Bubl6, Charles
Aznavour, Udo Jürgens
und Max Raabe auf die
Bühne.
Die Stimmen zu den Hits
gehören den ,,Females",
dem Frauenchor des Sän-
gerkranzes Dietesheim,
und Helmut Wehe.
Der Lampertheimer singt
nicht nur in der hierzulan-
de bekannten Sandy
Showband, sondern tourt
als Solist durch ganz Euro-
pa und ,,einmal um die
ganz,e Welt". I)as Erken-
nungslied von I(arel Gott,
clcr ,,golclenen Stimme von

Prag", interpretierte er na-
hezu exakt dem Original
entsprechend, sorgar mit
dem typischen Akzent.
Das Talent, das selbst
sechs Instrumente be-
herrscht, klang auch wie
Lionel Richie mit dessen
Hit ,,All Night Long".
Selbst Bubl6 kann er, Fen-
drich und |ürgens.

Das Blasorchester der Sport-Union hatte den Sängerkranz-Frauenchor Females für das Konzert mit ins Boot g€ilornln€lr- Foto: pro

Die Females glänzten mit
starken und mitreißenden
Stimmen mit der ,,Proud
Mary", mit Werken von
Cindy Lauper und aus der
Filmkomödie ,,Warum
bringen wir den Chef nicht
um". Selbst in der Rolle
des Max Raabe gefielen die
Damen, Leiterin Stefanie
Sattler begeisterte solis-

tisch mit einem Song von
Aretha Franklin.
Als sich die Stimmung
schon auf dem Siedepunkt
befand, legten die Grup-
pen noch einen Gang zu.
Wehe schmetterte die Si-
natra-Hynme ,,MV Way"
und Presleys Liebeserklä-
rung ,,Always On My
Mind". Die anspruchsvol-

len Darbietungen unter-
stützte die professionelle
Bürgerhaus-Technik mit
Martin Deiß. Moderator
Thilo Schäfer gelang €s,

das Publikum im voll be-
setzten Saal charmant und
mit Informationen im
Plauderton über Künstler
und Melodien zu unterhal-
ten.


